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e Poſt.henen dte ſpedition: große Ritterſtratze Nr. 38.
und in keinen

S M 181. Honnabend den 15. Heptember. 1883.I c
nächſter Nähe zu lauſchen, die einzelnen Bruchſtückegder Kaiſer einige Minuten vor 10 Uhr im Dorfe

Unſere Kaiſertage. aber, die über die Zinnen des Schloſſes hinweg Großkayna ein. Hinter demſelben, am Fuße des

a den auf dem Domplatze und in der Nachbarſchaſt zum Paradefelde auserkorenen Hügels, ſtieg der
er n wl MRerſeburg, den 14. September 1883. WVerſammelten zu Gehör kamen, ließen auf die Kaiſer mit Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen
rn dinnn, e die Sonne des geſtrigen Tages, ein Großartigkeit der Muſtkaufführung ſchließen dem Prinzen Friedrich Karl und Albrecht und
t o hein ahttges Wetter für die heutige Parade ver Nach Verlauf einer Stunde marſchirten die Korps, dem hohen Gefolge zu Pferde im Schritt ritt
Sonne end, am weſtlichen Himmel untergegangen ſoweit ſte der Kavallerie angehörten, nach dem Se. Majeſtät zunächſt an die Aufſtellung der
orfbarbi begann die Jllumination ein Meer von Marktplatze, wo ſie noch das „Gebet“ ſpielten fremdherrlichen Offiziere heran, begrüßte dieſelben
iurahne ſind. I über die feſtlich geſchmückte Stadt zu erſund ſich dann nach kurzen Trommelwirbel krennten. und begann nunmehr, gefolgt von den letzteren,
dorſbarhlt n Konnten wir ſchon von den Decorationen Die feſtlich geſtimmten Einwohner unſerer Stadt das Abreiten der Fronten.
er. n daß ſie durch Reichthum und Schönheit aber und die vielen noch hier verbleibenden Gäſte Ein brauſendes Hurrah erſcholl dem erhabenen

alteſte Anerkennung und Bewunderung erdurchwogten bis in die ſpäte Nachtſtunde die Kriegsherrn von den unter präſentirtem Gewehr
waſſeſnen, ſo gilt dies vielleicht in noch höherem Straßen oder ließen bei einem Glaſe Bier und ſtehenden Truppen entgegen. Rauſchende MuſikDu iſe von der faſt feenhaften Beleuchtung der bei animirtem Geſpräch die an dem herrlichen Tage und raſſelnder Trommelwirbel erkönte, ſo lange

gelhwakbolt auſ ſnſer, Straßen und Plätze. Da erſtrählten aufgenommenen Eindrücke ausklingen. Se Majeſtät an der Spitze der prächtigen ſeine
at, ſei ln n die kleinſten und abgelegenſten Gebäude im Nach dem Roßbacher Schlachtfelde wälzte ſich Suite bildenden Reiterſchaar an den Infanterie
h. Föhne ne der Flammen und Flämmchen, da wollte heute ſeit Tagesanbruch aus allen Richtungen ſcolonnen hinabritt; um den linken Flügel der

der ärmſte Mann bekunden, daß die An ſeine unüberſehbare Menſchenmenge, die zu Fuüß, ſelben herum gelangte die Cavalcade hierauf
ſeit des verehrten Kaiſers Freude bereitetzu Wagen und zu Roß der hiſtoriſchen Stätte zum zweiten Treffen. Unter den ſchmetternden

hen patriotiſchen Herzen. Es würde unmöglich zuſtrömte, um der hier ſtattfindenden großen Fanfaren der Trompetercorps langte Se. Majeſtät
n les das anzuführen, was der Einzelneß Par ade des geſammten 4. Armeecorps vor Sr. ſendlich am rechten Flügel der Kavallerie an be

e und Schönes geleiſtet, und für geradezu Majeſtät dem Kaiſer beizuwohnen. Gleich einer grüßte die am Denkinal aufgeſtellten Reſerveoffi
aſend müßte man es halten wollten wir gewaltigen Fluth ergoſſen ſich auf dem Parade ziere, empfing aus den Händen des Herrn General
liche wiſchen dieſen Leiſtungen anſtellen, felde die koloſſalen Maſſen über das weite Terrain major z. D. v. Köthen den Rapport über die

re t ch Jeder gethan, was eben in ſeinen Kräften und bald ſtand auf den bevorzugten Seiten deſſelben, Kriegervereine und nahm nunmehr zur Ab-
n d Konſtatiren aber können wir, daß wieder Kopf an Kopf gedrängt, eine lebendige Mauer nahme des Parademarſches Aufſtellung. Den

en der Markt und die Burg deren Glieder nach Tauſenden zählten. Nach und ſelben eröffnete wie üblich die Jufanterie mit einem
n An hn ob nach füllte ſich auch die rieſtge Tribüne mit Zu Vorbeimarſch in Compagniefront, die Kavallerie
bung will Marketender in ubergroßer Zahl hatten folgte im Schritt in Escadronsfront. Die Hal
t e Seite der Straße CorbethaRoßbacherſtung der Truppen bei dieſem über eine Stunde
e a währenden Defiliren war eine äußerſt ſtrammez de bin und machten die Colonnen einen ganz vorzügLwiſhe t lichen Eindruck. Der zweite Vorbeimarſch, vonfang dem leider des furchtbaren Staubes wegen nuretwa 200 S r ſe öffent- a i wenig zu bemerken war, wurde von der Infanteriegarderehe in en in Regimentscolonnen, von den KavallerieescadronsVe un d ünd größeren Privatgebäude,ſten und gleichmäßigſten Lichterſchmuck auf im Drabe ausgeführt.in und vor e die ehe das Etwas ſpäter rückte Um Uhr war die Parade vorüber ünd

etdentmal und die via triumpnalls nach demj an. In zwei Treffen, nun kam für die aufmarſchirten Kriegerver
ſgattenſalon. Die architektoniſchen Linien und zwar im erſten die Infanterie Jäger, Feſtungs ſeine der feierliche Moment in dem ſie Sr. Maje

beden Ehrenpforten am Gotthardtsthor und ſäartillerie und Pioniere, im zweiten die Kavallerie ſtät ihrem allverehrten Kaiſer und Kriegsherrn
nen Thor waren durch zahlloſe farbige Artillerie und der Train, lehnte ſich der rechte in unmittelbarer Nähe ins Angeſtcht ſchauen
mlns begeichnet, welche deren Schönheit ſo Flügel der Paradeaufſtellung an den Höhenrucken, konnten. An der Spise ſeiner Suite ritt Se.

e khetortreten ließen und immer von Neuemſ welcher das Denkmal trägt, während der linke Majeſtät zunächſt unter tauſendſtimmigen Hurrah
6 her die auf und abwo gende Menge anzogen Flügel bis ziemlich zur MerſeburgNaumburger rufen die Front der unmittelbar vor der Tribüne

n m Kriegerdenkmal ſtand die Büſte des Straße, die ſich im Thale entlang zieht, hinabaufgeſtellten Militärvereine ab, ſchwenkte dannFeſtauran iſt über wilhen, durch aenne einen reichte rechts ab über das Paräadefeld und gelangte ſo
ulſche Krone, und unter und neben welcher Gleichzeitig mit der Aufſtellung der Parade an den rechten Flügel der auf dem Höhenrücken

98 ewige Kreuze und Sterne leuchteten. Vorſtruppen vollzog ſich auch von der Merſeburg aufgeſtellten Colonnen. Begeiſtertes Hurrah. be
Rathhauſe brannte ein rieſtger Abler, der Weißenfelſer Straße her unter der Führung des grüßte den trotz ſeines hohen Alters noch mit faſt
letige Oberbau In te weit Herrn Generalmajor z. D. v. Köthen der Auf jugendlicher Friſche einherſprengenden Monarchenins Land, der Beenenn de Sixti her ch der Kriegervereine. Der rechte an der Front entlang reitend, geruhte Se. Maje
R ewährte mit ſeinen durch die Feuerwehr Flügel der erſten auf der Höhe des Janushügelsſſtät mehrmals u. A. auch an dem Hauptmann

h oben aufgepflanzten Fackeln einen impoſantenſ inmitten des Paradefeldes ſtehenden Colonne lehnte unſeres älteren Kriegervereins, Herrn Hertel,
blick Die via riumphalis aber war durch ſich an die Rückſeite der neuen Denkmalsanlagen, Fragen an einzelne Kameraden zu richten, die
in funfzig Gaskandelaber mit rund zwei während die zweite, aus etwas ſpäter mit der kürz und deutlich, wie unſer Kaiſer es liebt, be

net Flammen erhellt, ſo daß dort die Nacht Eiſenbahn über Corbetha eingetroffenen Vereinen antwortet wurden.
Tage vollſtändig bas Feld geräumt hatte. rangirte Colonne mit dem Rücken gegen die große Mit dieſer freundlichen Begrüßung ſeiner alten

um n 81, Uhr ſtrömte die in der Zahl von Tribüne zu ſtehen kam. Kurz vor 9 Uhr ſtanden Soldaten ſchloß der Kaiſer das prächtige militä
6 d ihn Tauſenden die Straßen füllende Volksmenge ſämmtliche Vereine, deren im Winde flatternde riſche Schauſpiel des heutigen Tage Nach der
u n dem Schloſſe, wo um dieſelbe Zeit der von Fahnen im erſten Gliede paraädirten, in ihren Veräbſchiedung der freindherrlichen Offiziere beſtieg
ehirrbalte n Muſtkvirektor Bohne kommandirte Zapfen angewieſenen Stellungen. Se. Majeſtät bei Großkayna wieder den Wagen

et t lich der ſämmtlichen Muſikkorps des 4. Armee Am rechten Flügel des erſten Treffens der der ihn in raſchem Trabe nach Merſeburg zurück
u gn kfatſand. Zum Vortrag t wie wir Paradeaufſtellung ſammelten ſich jett die fremo brächte.

ihus vo itg ortrag kamen, Mans s Gäſteemeldet, Torgauer Marſch Quverture herrlichen und andere dem Aauover e ne
irrbell e ännhäuſer“, Fanfare militaire, Sr. Majeſtät beiwohnende höhere Offiziere zu Politiſche Aeberſicht

en Nr. 119 Leider war es nut einer zahlreichen und glänzenden Süite n. e
Unigen vergönnt, den mächtigen Klaängen aus Mit gewohnter Pünktlichkeit traf Se Majeſtätz Ueber den Einberufungstermin des

ani



preußiſchen Landtages iſt, ſo ſchreibt man
Uuns, bis jetzt noch kein beſtimmter Beſchluß ge
faßt worden. In Regierungskreiſen iſt man je
doch der Meinung, daß die Einberufung ſo früh
wie möglich erfolgen werde, und man trifft ſchon
jetzt in den elnzelnen Reſſorts Vorbereitungen.
Namentlich iſt man im Eiſenbahn Miniſterium
beſchäftigt, die Vorlagen betreffs der Erwerbung
der dafür in Ausſicht genommenen ſechs Privat
bahnen auszuarbeiten, welche vorausſichtlich die
erſten Berathungsgegenſtände des Landtages bilden
dürſten. Man glaubt ſchon jetzt mit Beſtimmtheit
annehmen zu können, daß die Erklärungen der
betreffenden Privatgeſellſchaften den Vorſchlägen
der Staatsregierung entſprechen werden, und da
dieſe Erklärungen bereits bis zum 15. October
bei der Staatsregierung abgegeben werden müſſen
wenn die letztere an ihr Anerbieten ſich gebunden
erachten ſoll, ſo glaubt man, daß die Einberu
fung des Landtages, ſchon mit Rückſtcht auf die
ſpätere Einberufung des Reichstages und das
von beiden Körperſchaften zu erledigende Arbeits
penſum, bereits in der erſten Hälfte des Novem
ber erfolgen werde.

Oeſterreichs Hauptſtadt hat den zweihundert
jährigen Jahrestag ihrer Befreiung von den Türken
mit ziemlicher Nüchternheit gefeiert; es hat ſich
dabei ergeben, wie verſtändig der Wiener Ge
meinderath handelte, als er das Geld zu einem
ſogenannten Volksfeſt verweigerte, durch welches
die Feier für das hiſtoriſche Ereigniß ſchließlich
in den Wurſtelprater verlegt worden wäre. Der
Hauptſttz des Feſtes iſt Krakau, geweſen, es
trug einen ausſchließlich polniſchen Chargkter.
Volksaufzüge, Ausſtellungen, Reden patriotiſchen
Inhalts gab es in Krakau die Menge Der
Landtagsmarſchall Zibliklewiez hielt die Erxröffnungs
rede, in welcher es hieß Die Gedächtnißfeier
Sobieskiſs erwärmt von neuem das Herz eines
jeden Polen, ſie fordert die Einheit der ganzen
Nation Die Nation möge ihrer ruhmreichen
Vergangenheit eingedenk ſein und in Zukunft
nicht mehr jene Fehler begehen, welche den Sturz
des Polenreiches herbeiführten. Die krog
tiſche Bewegung nähert ſich jetzt der bosniſchen
Grenze. Greift ſie erſt dort hinüber, dann iſt
der Ausgang nicht mehr abzuſehen. Die Bevöl-
kerung der Ortſchaften zwiſchen Gling und Pet
rinig, d. h. zwiſchen den Flüſſen Unna- und Save
befindet ſtch bereits in vollem Aufſtande, der zu
meiſt gegen die beſttzende Klaſſe gerichtet iſt. Dir
„Ungariſche Poſt läßt ſich aus Agram melden,
daß in Jabukovac, an der Grenze des Banats,
die Truppen von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußten, wobei 15 Perſonen getödtet und eine
Anzahl anderer verwundet wurden. Die Unter
drückung der Unruhen macht dem Commiſſär
Baron Ramberg um ſo größere Schwierigkeiten,
als er die ihm zu Gebote ſtehenden, überdies
nicht übermäßig zahlreichen Truppen zur Auf
rechterhaltung der Ordnung in Agram dringend
bedarf und darum nach den aufrühreriſchen Ort
ſchaften ſtets nur geringe Detachements ſenden
kann, welche den in der Uebermacht guftretenden,
meiſt bewaffneten Bauern gegenüber ſchweren
Stand haben.

In Frankreich denkt die öffentliche Meinung
noch gar nicht ernſtlich an die Möglichkeit eines
Krieges mit China. Trotz aller Allarmnachrichten,
trotz der drohende Sprache gewiſſer Pariſer Jour
nale, trotz des angeblichen „enketement des Hrn.
ChallemelLacour und trotz der Abreiſe des Mar
gquis Tſeng glaubt hier Niemand weder im
großen Publikum, noch in den politiſchen Kreiſen,
noch in der Finanzwelt, daß ein Krieg mit China
ausbrechen könnte. Man nimmt zuvörderſt an,
daß die chineſiſche Regierung ſelbſt aus den ver
ſchiedenſten Gründen den dringenden Wunſch
hegen muß, in keinen Krieg mit einer ſo mäch-
ligen europäiſchen Nation verwickelt zu werden,
und man iſt ferner überzeugt, daß die anderen
europäiſchen Staaten, wie auch Nordamerika, in
ihrem eigenen Intereſſe Alles gufbieten müſſen,
einen ſolchen Krieg zu verhindern. Mit einem
Worte, man ſagt hier allgemein „cfest impossible“.
Der Konſeilpräſtdent ſohte übrigens am 12. Sep

lich über den Tag der Einberufung der Kammern
ſchlüſſtg machen ſoll.

Eine Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus“
aus Ching beſagt, daß bei den Ruheſtörungen
in Kanton das Eigenthum von Europäern zwar
Schaden gelitten habe, daß nach den bis jetzt vor
liegenden Berichten aber kein einziger Europäer
getödtet worden ſei. Eine anderweite Depeſche
giebt gls Urſache der Ruheſtörungen an, daß ein
Chineſe von mehreren Portugieſen getödtet ſei,
die dadurch erbitterte Volksmenge habe darauf
einige Häuſer von Ausländern in Brand geſteckt
getödtet ſei kein Europäer, eine größere Anzahl
derſelben habe ſich an Bord der vor Anker liegen
den Schiffe gegeben.

Deutſchland
(Fürſt Bis march) hat, wie aus Belgard

berichtet wird, von König Milan den weißen
Adlerorden erhalten und werden die Jnſtgnien
deſſelben dem Fürſten durch den General Catargi
uüberſendet werden. Der Geheime Ober Re
gierungsrath Dr. Struck, Director des Reichsge
ſundheſtsamts und langjähriger Arzt des Fürſten
Bismarck, iſt, wie wir hören, plötzlich zu ärzt
lichen Konſultation zum Fürſten nach Gaſtein be
rufen worden und dorthin abgereiſt.

Der Bezirkspräſident in Metz),
Herr. v. Flottwell iſt in den Ruheſtand ver
ſetzt und Freiherr v. Hammerſtein zu deſſen
Nachfolger ernannt worden. Herr v. Hämmer-
ſtein war vor 1871 preußiſcher Beamter und er
hielt bei der Einrichtung der deutſchen Verwal
tung in ElſaßLothringen die Kreisdireckorenſtelle
in Kolmar, welche er bis zum Jahre 1878 ver-
waltete. Dann würde er mit der Verwaltung
der Kreis und Polizeidirection in Mühlhauſen
betraut und hat dieſe Stelle ſeitdem innegehabt.
Sowohl in Kolmar als auch in Mühlhauſen, in
welcher lehteren Stadt er einen ſchwierigen Stand
hatte, iſt es ihm gelungen, die Sympathien der
Kreiseingeſeſſenen ſich zu gewinnen. Jm Jahre
1877 als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt,
vereinigte er nahezu 3000 Stimmen auf ſich.
Er gilt als tüchtiger Verwaltungsbeamter, dem
man auf der einen Seite verbindliche Form im
Verkehr mit dem Publikum, zugleich aber auch
das nöthige Maß von Energie nachrühmt. Da
er 12 Jahre in ElſaßLothringen wohnt und die
dortigen Zuſtände genau kennt, ſo iſt wohl zu er
warten, daß er den ſchwierigen Verhältniſſen in
Metz gewachſen ſein wird.

(Das Reſultat der ſächſiſchen
Landtagswahlen) iſt nunmehr bis auf eine
einzige bekannt geworden. Von liberaler Seite
iſt man mit ſehr geringen Hoffnüngen zur Wahl
gegangen Und das hat ſtch denn auch leider als
gerechtfertigt erwieſen. Die 28 ausgeſchiedenen
Mitglieder beſtanden aus 15 Conſervativen, 6
Fortſchrittlern, 4 Nationalliberalen 2 Sezeſſto
niſten, 1 Socialdemokraten, von den neugewählten
Abgeordneten gehören (Gorbehaltlich der einen
noch rückſtändigen Wahl) 17 zur Lonſervativen,
6 zur Fortſchritts, 3 zur nationalliberalen
zur ſocialdemokratiſchen Partei die Sezeſſtoniſten
ſind ganz leer ausgegangen.

GSozial demokratiſche Wahlmanö-
ver Das „Leipz. Tagebl.“ berichtet unterm
11. d. M. In vergangener Nacht wurden drei
hier in Arbeit ſtehende Schriftſetzer darüber be
troffen, daß ſie in der ſüdöſtlichen Vorſtädt durch
eine Schablone mit ſchwarzer Farbe auf dem
Trottoir und an ein Haus gemalt hatten: „Wählt
Münch. (M. war der Kandidat der Sozial
demokraten.) Man nahm die Betreffenden feſt
und brachte ſte nach dem Naſchmarkt, wo ſie
wegen Unfug in Haſt genommen wurden. Ferner
wurden zwei Sozialdemokraten, ein Schriftſetzer
und ein Cigarrenmacher, wegen Vertriebs ver-
botener ſozialiſtiſcher Druckſchriften von der Polizei
verhaftet und an die Staatsanwaltſchaft abgeliefert.

Provinz und Amgegend.
F. Aus Wittenberg wird unterm 13. d.

tember in Paris eintreffen, um den Vorſitz im
Miniſterrathe zu übernehmen, welcher ſich angeb

geſchrieben Se. k. k. Hoheit der Kronprinz und

in Begleitung des Kultusminiſters v.
um 1077, Uhr hier eingetroffen und wur
dem Bahnhofe vom Regierungspräſidenten den
Landrath und dem Bürgermeiſter enpſengn
Die erlauchten Gäſte fuhren zunächſt n hen un
Stadtkirche, auf dem Wege dahin von
feſtgefchmückten Straßen füllenden Bevölketung
jubelnd begrüßt. An der Stadtkirche empfing n heret
Geiſtlichteit die Prinzen Bald darauf ſegte ih
der Feſtzng in Bewegung. Jn demſelben e half

drei Engländer, die deutſchen und a Ohch ußerdeut m nlih

gilt geh
Goßler cner
an tden anf gen

Superintendent Schultze. Nach dem Goltesdient des r
beſuchte Se. k. K. Hoheit der Kronprinz und St net ver uld
k. Hoheit Prinz Albrecht das Rathhaus und de Ahthfen befe

Schloßkirche, in welche der Kronpring einen n d
beerkranz auf das Grab Luthers niederlegte. anf den Ar
der darauf folgenden Gedachtnißfeier in der Je ffinde
formationshalle hielt Se. k. k. Hoheit eine Aue r blute
ſprache, der wir nachſtehende Sahe entnehmen n r Herr
Nachdem Ich heute in ernſter Sammlung an n dal zu
Grabe unſeres großen Reformators geweilt, ben t zur
trete ich nunmehr die Stätte, in welcher der auf den 3
glaubensſtarke Mann in raſtlofer Arbeit die Wege n als das
ſuchte, auf denen er freudigen Muthes vorwärts t war ein
ſchritt zu ſeiner großen weltgeſchichtlichen That Wipenklaſe)
Wer gedächte nicht hier und heute deſſen, was h er das V

Martin Luthers Geiſt und Wirken auf weht beſegt!“
als einem Gebiete deutſchnationalen Lebens für n wir könne
uns erworben hat Möge dieſe ſeinem Gidächte Thut
niß gewidmete Feier uns eine heilige Mahning Herren
Lin, die hohen Güter, welche die Reformation n einen 9
uns gewonnen, mit demſelben Geiſte zu behaupten, t ſe Veſchwert

mit dem ſie einſt errungen worden ſind Möge l nicht
ſie insbeſondere uns in dem Entſchluſſe feſtigen e hetten m
alle Zeit einzutreten für unſer evangeliſches Be n köhnten ſie
und mit ihm für Gewiſſensfreiheit und Duldung leihen d
und mögen wir ſtets deſſen eingedenk bleiben n Plen des
daß die Kraft und das Weſen des Proteſtantid h an Cour
mus nicht im Buchſtaben beruht und nicht in n So güi
ſtarrer Form, ſondern in dem zugleich lebendigen u hweſn, den
und demüthigen Streben nach der Erkenntyiß hen ge

chriſtlicher Wahrheit n es inIn Halle ſtarb am Dienſtag der in ſenden wen das
graphiſchen und in Sängerkreifen wohlbekannke d auſſucht

Oberlehrer Rudolf Geiſt. n weſuchtEines geringfügigen Wortſtreites wegen d n ünſe
zwei Bergleute in Kreisfeld bei Eisleben halten ich das 6
(auerte der Verheirathete von beiden, Rhein

der Nähe ſeiner Wohnung
dermaßen auf den Kopf,

(euten, die als Aufpaſſer reſp. Gehilfen bei d he de
verbrecheriſchen That fungirt haben, heute en

Schachte aus verhaftet. mAm Dienſtag wurde von dem 13 Uhr m
Nordhauſen eintreffenden Perſonenzuge zwiſchen

Sollſtedt und Bleicherode der auf der Str d
ſchäftigte Bahnarbeiter Föllmer aus Friede i
l(ohra getödtet. Derſelbe verfolgte eine Maus un n d
erhielt hierbei von dem ihn ereilenden e n
einen ſolchen Stoß, daß er bei Seite geſchle n wen

wurde und ſofort todt liegen blieb d
Donnerstag wurde, mit Ketten geſchloſſen un t
Kellner Auguſt Köhler aus Laute t bin
welcher, wie dem Nordh. Courier aus An n v s
ſchrieben wird, Tags vorher auf den Handelan d n Vreſh

Peter Müller aus Diefenklein einen
hRaunſ ünſege

unternommen hatte, an das Nordhäuſer n n a m
n

Auf dem Wege

Se. k. Hoheit Prinz Albrecht von Preußens ſind

ſog Köhler auf einmal das Meſſer un r
dem Müller mit den Worten auf pn ſlte
„Hund, giebſt Du mir das Geld nicht, d

ehe



Lunte i
n

m

ſerben!“ Müller gab ihm 2 Mk. 15 Pf.
an M lbrig trug er in einer verſteckten Taſche; dem

m Wirten e war dieſer Betrag aber offenbar zu wenig,ſe ihn e edehee ſeine Drohung. Schließlich
em. P m er ſich zufrieden und entfernte ſich. Am oben
traßen Tage wurde er ergriffen und verhaftet.
Andre Generalverſammlung des

ereins der Provinz Sachſen ver
Vorſttzender G.

öwegung i iAn olgendes: „Unter Hinweis auf die S.n b n les Vereinsſtatuts berufen wir hier

gleder

um 2. October c., Bormittags 9 Uhr, die
e adentliche Generalverſammlung des Peſtalozzi
ans der Provinz Sachſen nach Köſen. Wir
n die Herren Agenten, Deputirten, ordentliche
d CEhrenmitglieder hierdurch ganz ergebenſt ein.

Aus Jerbſt ſchreibt man der S.Ztg. Wie
das Verhalten des Publikums das S teg

her Unglück verſchuldet und wie weit diellbrcht dis hen den Bahnhöfen beſtehenden Einrichtungen
be di de l ſind, wird die Unterſuchung ergeben. Jeden
Grab kuthee

9

den G l giebt es auf den verkehrsreichen Bahnhöfen
en Gedächth

ſelt Se
wachſtehen

ute in ernſte

oßen Refnad 9

hele Mißſtän de zu beſeitigen, deren einen
ende Geſchichte beleuchtet. Am 24. Juni d.
ſuhten u. a. zwei Herren von hier mit dem

lazuge nach Berlin zur Ausſtellung. Sie
u richtiger Zeit zur Rückfahrt abends 10r die Stätte t 15 Min. auf dem BerlinAnhalter Bahn-

m in iſi und wollen, als das zweite Klingelzeichen
er freudige M nicht ertönt war, ein Coupé (ſie hatten
großen wehes ſur 2. Wagenklaſſe) beſteigen. Da ruft
t hier un u h Schaffner, als er das Vorhaben dieſer Herren
Geiſt und Wie merkt: „Alles beſetzt!“ „Ja, aber wir
deutſchnatnnſen doch mit, wir können doch nicht hier über
M wehſu ht bleiben „Thut mir leid beſchweren

er ine e h hl Sie Herren blicken in ihrer Noth
Güter, wehen ſch und ſehen einen andern Bahnbeamten,
it demſelben Oh n ſte ſofort ihre Beſchwerde vorbringen. Doch
t errungen von kann ebenfalls nicht helfen und giebt auch
ins in den ſt hen Rath die Herren möchten ſich beſchweren,
ten für unſt er mitfahren könnten ſie nicht. Da ertönte
Gewiſſen Abhte Klingelzeichen, die Herren verſuchen,
ſtets deſſen gegen den Willen des Schaffners Platz zu

d das Wien den ſie reißen ein Coupé 1. Klaſſe auf und
duchſtaben d eht der Zug. So glücklich wie dieſe beiden
dern in den micht jeder geweſen, denn es ſollen an jenem
Strchen u n noch verſchiedene gezwungen geweſen ſein,
v chubleiben. Iſt es unter ſolchen Umſtänden

an Oh iwundern, wenn das Publikum alle mög
en en Wege aufſucht, die in ein Coupé

n in wenn es verſucht, den Zug von jeder
v 9 e zu beſteigen Unſere beiden Gewährs
zig er hatten noch das Glück, nach Zerbſt zu
Kre s in aber angenehm mags auch nicht ge

ſein, denn der eine derſelben hat von Berlin
Roßlau in dem kleinen Verlegenheits

ne net dieſes Wagens ca. 3 Stunden aus
nen n wiſſen

x hat fi nan
Wein Manöver- Nachrichten.
wurde u Welche Aufgabe die Halleſche Oberpoſtdirek

Auſpaſtr n el den bevorſtehenden Manodvern zu erfüllen
hat fung t u. A. daraus hervor, daß dieſelbe rund
rhaftet.

wurde

T Nachrichten der Poſtbehörde“ zu
Derſelbe 4 lt, von denen je ein Exemplar in
von den n n Einband den hohen Gäſten überreicht
toß, daß t n wird. Den Nachrichten entnimmt die
t tod ließ Ztg. daß mit der Leitung des Beförderungs
de t gen es bei den Reiſen Sr. Majeſtat zu den

Kohle Penübungen im Bereiche des 4. Armeekorps
n North Gun iſeburg und Umgegend der Poſtinſpektor
Zug vorhetn b für Naumburg und Weißenfels der Poſt
us Jrfenll W Falkner beauftragt iſt.
e an do e dem am verfloſſenen Dienſtag in der
n Mület n Halle ſtattgefundenen Diviſtons-

e in r hat ſich auch ein bedauerlicher Unfall
m Kellne en. Von einem Geſchüh wurden einem
n hie eriſten des 66. Regiments beide Beine
ch grandt ren ſo daß derſelbe ſofort behufs ärztlicher
ne 9 m nach Halle geſchafft werden mußte.

Pott e Veine ſehr erheblich gequetſcht ſtnd, ſo
t ws l

ſteht das Schlimmſte zu befürchten. Auch
mehreres Stürzen der Kavalleriſten bei Attacken
iſt vorgekommen, wobei ſich Verſchiedene größere
und kleinere Verletzungen zugezogen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. September 1883.

Se. königliche Hoheit Prinz Wilhelm
ſtattete am Donnerstag Vormittag den Bureaus
der hieſtgen königl. Regierung einen längeren Be
ſuch ab und ließ ſich vom Herrn Ober Regierungs
rath v. Bötticher über die Einrichtung dieſer
Behörde umfaſſenden Aufſchluß geben

Bei der geſtrigen großen Parade auf dem
Roßbacher Schlachtfelde ſtürzte ein aus Zeitz ge
bürtiger Mann, vom Herzſchlage getroffen,
plötzlich tot zu Boden. Wie Bekannte des Ver
ſtorbenen berichteten hatte derſelbe einen fünf
ſtündigen Marſch zurückgelegt und mag bei dem
mehrſtündigen Stillſtehen der Schlaganfall in
Folge von Ueberanſtrengung eingetreten ſein.

Kus den Kreiſen GCuerfurt und Merſeburg.
Naundorf, 13. Septbr. Geſtern Mittag

1 Uhr rückten endlich die von unſerer Jugend
ſehnlie warteten „Soldaten“ bei uns ein. Es
ſind 66 s Magdeburg, zumeiſt aus der Gegend
von Haberſtadt und vom Harze gebürtig. Bald
darauf erſchienen auch die „Blechernen“, d. h. die
2. Eskadron des Magdeb. Kuüraſſter Regiments
Nr. 7, welche überall da beſetzten, wo Jene noch
leer gelaſſen hatten. Die Beſetzung der einzelnen
Gehöfte rangirt je nach dem Felbbeſitz zwiſchen
1 und 28 Mann, entſpricht alſo ziemlich genau
derjenigen vom Kaiſermanöver 1876. Das beſte
Verhältniß herrſcht zwiſchen den Mannſchaften
und den Quartiergebern, von denen ja die meiſten
auch „dabei“ geweſen ſind, 2 oder 3 Feldzüge
und diverſe Manöver mitgemacht haben und da
her aus eigenſter Erfahrung wiſſen, wie wohl es
thut, wenn man nach den Strapatzen der Märſche
und des „Avancirens im Geſchwindſchritt“ freund
lich aufgenommen und gut verpflegt wird.

Aus Dr. D. Overzier's Wekter-Brognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)

morgens ſonnig, nach Oſten zu trüber; morgens herauf
ziehende weiße und dunkle Ballen bis zur Bedeckung
mittags, nicht ohne Niederſchläge, nachmittags aufgebeſſert
bis gut, nachts Niederſchläge. Jm Allgemeinen veränderlich.

18. September. Dienſtag. Frühmorgens klar, be
ſonders nach Weſten zu, tagsüber wolkig, mittags drohend
bei aufgefriſchtem Wind, nachmittags aufgebeſſert bis
herbſtlich angenehm, namentlich nach Oſten zu. Im Allge
meinen nach Norden zu mehr theils heiter theils neblig,
nach Süden zu an den prognoſtizirten Zeiten mehr
Niederſchläge.

Vermiſchtes.
(Amerikaniſches.) Einbrüche ſind in Maſſachu

ſetts in der letzten Zeit ſo häufig geworden, daß ein
Geſchäftsmann in Naugatuck in ſeinem Comptoir folgen
des Placat an den „Safe“ (Geldſchrank) angeklebt hat
„Wir bewahren kein Geld in dem „Safe“ auf; dieſes
iſt nur des Feuers wegen um die Bücher zu retten
Das Geld haben wir zu Hauſe. Beſuchen Sie une
dort; wir haben vier Gewehre, zwei Büchſen, drei
Reiterpiſtolen und einen Revolver, ſämmtlich geladen,
an Hand. Die Zeit, die Sie hier verbrauchen, iſt voll
ſtändig vergeblich.“ Darunter ſtehen dann die Combi
nationsziffern des Schloſſes, damit die Einbrecher, welche
ſich doch einmal den Jnhalt des „Safe“ anſehen wollen,
nicht unnützerweiſe daſſelbe ſprengen.

(Unverbeſſerlich.) Advokat: „Stoffelbauer,
Jhr habt den Prozeß gewonnen.“ Stoffelbauer: „J
appelier.“ Advokat: „Seid Jhr toll Stoffelbauer:
„Noi, dia Herra vom Reichsg'richt ſollet au' wiſſe, daß
i Recht häb.“

Lotterie
Baden-Baden, den 11 September 1883. Jn der

heute ſtattgehabten Ziehung 3. Elaſſe V. Lotterie von
BadenBaden wurden folgende Nummern mit den dabei

erkten Hauptgewinnen gezogenen e i Mk., Nr. 92842 4500 Mk., Nr.
36738 2500 Mk., Nr. 3473 1800 Mk., Nr. 33759 1200
Mk., Nr. 32280 900 Mk., Nr. 44004 700 Mk., Nr.
57497 und 27360 je 500 Mk., Nr. 7410, 15925 und
28356 je 350 Mk., Nr. 98732, 96838, 93236, 13486

17. September. Montag. Nach Weſten zu früh

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-meeh,

(nstituts von I. Müller. Merseburg, Burgetr. Nr. 18.
13./9. Abds. 8 Uhr. 14./9. Mrge, 8 pr.

6arometerstand 759 759Therm. Celsius 16,2 13,8KReaumur 13,0 11,0Pahrenh. 61.0 57,0Rel. Feuchtigkeit 66 66Bewölkung 3 3Wind No. No.Wind- Stärke 3 3Thr. minimal 4 8,8 C. 7,0 R. 46,0 F.
Niederschläge 0,0 mm.

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 16. September predigen
gomkirche. IO Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac Armſtroff.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Aeumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Zirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche.
Sonntag den 16. d. M. fängt der Gottesdienß

ſtatt um 9 Uhr früh bereits um 8 Uhr an.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei dem
Begräbniſſe unſeres lieben Söhnchens.

H. Täroff und Frau.

Bekanntmachung. Für die während der Dauer der
Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers hier ſtattfinden
den Feſtlichkeiten im Schloßgartenſalon wird Folgendes
beſtimmt:
a Diejenigen Wagen, welche Theilnehmer des Feſtes

nach dem Feſtlocale befördern, müſſen ſämmtlich von
der Seite der Stadt und dem Dome durch die via
triumphatis anfahren. Dieſe Art des Anfahrens muß
auch von denjenigen beachtet werden, welche in dem
Theile der Altenburg wohnen, der jenſeits des Feſt
locals gelegen iſt. Alle Wagen müſſen in einer
Reihe vorfahren.
Diejenigen Wagen, welche Theilnehmer des Feſtes
abgeſetzt haben, müſſen in einer Reihe am Kloſter
herun-er durch die Unteraltenburg abfahren.

Hinſichteich des Vor und Abfahrens der Wagen,
welche Theilnehmer des Feßes aus dem Feſtlocale
wieder abholen, findet die umgekehrte Ordnung ſtatt,
ſodaß alle Wagen durch die Unteraltenburg am
Kloſter herauf nach dem Schloßgartenſalon und dann
durch die via triumphalis fahren müſſen.

Merſebug, den 12. September 1883
Die PolizeiVerwaltung.

d Ein Hund um Ziehen iſt zu ver
kaufen. Zu erfragen

Hälterſtraße 20,
parterre.

Eine eichene geſchmtzte (antil) vollſtändige Speiſe
zimmereinrichtung iſt ſehr preie würdig zu verkaufen
oder zu vermiethen. Diſchlermeiſter O. Pertz,

Breiteſtraße 2.
Brühl 6 ſind T Stuben, 2 Kammern, Küche und

Garten zu vermiethen, ſowie auch 1 Stube an eine ein
zelne Perſon.

Von 8—12 Uhr zu erfragen 2 Treppen hoch.

Täglich friſcher Kalk
Greiteftratze 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
UNähmaſchinen, beſtes deutſches Fabrikat

empfiehlt

G. Pröhl,
Schmaleſtraße Nr. 33.

Rheinischer Circus
(Hunde- und Affentheater)
auf dem Kinderplatze in Merſeburg.

Den geehrten Herrſchaften Merſeburgs und Umgegend
hiermit zur gefälligen Kenntniß (da die Eltern ihren
lieben Kindern auch einſt ein Vergnügen gönnen, jedoch
die Abendſtunde ſcheuen), daß heute Sonnabend nach
mittags 4 Uhr eine

Extra Kinder Vorſtellung
wozu Eltern undzu ermäßigten Preiſen ſtattfindet,

ſonſtige Angehörige auch zu ermäßigten Preiſen mit eine
geladen werden.

Erſter Platz 60 Pf., zweiter Platz 40 Pf. dritter
Platz 20 Pf. Kinder auf ſämmtlichen Plätzen die Hälfte

Abends 8 Uhr

Haupt Vorstellamg
zu vollen Preiſen. Hochachtungsvoll

und 43657 je 250 Mk., Nr. 50843, 89517, 21057, 88867,
22085, 76656 und 46754 je 200 Mk.

H. BraunL. Sohmidt, Directoren,



Bis zum 80. d. M. ſollen umzuſshalker bilg dE. Kunerk's Hpeiſehaus, eI Waſch und ein großer runder Tiſch

Schmaleſtraße 7, en1 ſt n s v Jempfiehlt zu den Kaiſertagen e e eenen2 5 ücke ung otäglich zu jeder Tageszeit eSchinaleſtraße r 20warme und Kalte Speisen in grosser Auswahl Hat e Aniverſalpſug eſenen
ſowie Ff. Bier, Kaſſee, Chocolade und Thee. Eggen, Drillmaſchinen, auch mit

Auch wird daſelbſt Mittagstiſch zu jeder Zeit außer Hackapparat, Göpel-Dreſch
t

dem Hauſe verabreicht. maſchinen, Stiften Dreſchmaſchinen ne 5 s S für Hand und Göpelbetrieb, n e
Einem geehrten Publikum en Merſeburg empfehlen wir quekſchen, Häckſelmaſchinen, n

auf Abzahlung E. Koseh e
in wöchentlichen, 14tägigen oder monatlichen Ratenm fo tur-Waaren: Naümburger Stt. Worrg, dennunrur I Xeparaturen jeder Art übernimmt n onKleiderſtoffe in Seide, Wolle en n P lrteinen Kattun, Flanell, Drelle, bei ſchnellſter B edienu ng d 0.

Damen Gauvsevobe: Kaiſer ZiscuitoJacketts, Regenmäntel, Umhänge, Stawltücher, Unterröcke, Schirme. vor igliche Delicateſſe zu Thee, Wein ee, 2 Stid rn Sache

e e empfiehlt ö er, dent v. WS Herren und Knaben- Garderobe e eertig auf Wunſch nach Maaß, als Röcke, Jacketts, Ueberzieher, Hoſen und Weſten, bedeutende Auswahl 100 Stück von 1 Mk. an a noße Zahlt von den modernſten Stoffen, außerdem Hüte, Fußzeuge, Wäſche und wollene Hemden. Visitkarten /mpfiehlt h geſe gah

r r eMöbel. Komplette Vetten.
J in Litbograpbie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O ten Se.

wen OderBestes Jagdpulver, I ahen Herry

Lieferungen ganzer Aussteuern. enDie Bedingungen, unter welchen wir Kredit gewähren, ſind die Schrot und Züncdlhütehen nd de
leichteſten, ſo daſe es auch dem Unbemitteltſten nicht ſchwer fällt, empfiehlt Julius Thomas

A ln zu B. Neumukt,. en welche er

b l un g a ar 7 a de ſernz h ung z Reinisches Weinlager Da h ha
tn Schloſſe bi

ehe Muſchenn

fit auf der

i t tn v
en Abfahrt

e hetrn nebſt

ma indergwie bach
hach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt n

äſt.Vom 1. Oetober an beabſichtigt in Merſeburg G. Schönberger, Gottharbteſtr. n un
s i 5C Reſtaurantzu ertheilen, und zwar ſowohl Privatunterrſcht als auch in Kurſen I Chriſtian i de hen

edwig von Tinger, Segen er hS t des Herrn Mrſitdi g v. e öven wchn ber gran e WMade in Wege Hat e 24435.) Zum Kaiſer-Zlan in Ho
empfehle ein Glas ff. Fagerbier, u
zu höflichſt einladet u n uF. Beckardh

Earl Rauth,
Leipzig und Ober Jngelheim a h.

o reelle Naturweine
à Fl. von 80 Pfg. an. nSchultze r.

Schulze Co.Halle a S., Leipzigerſtraße I. Etage.
Niederlage bei Herrn Heinr.

00000000000000000000000000000. e egſſſi iff e Schützenhalsn i jfumFriodrioh Sobnltzo, Bau goschaſt II Mersoburg, n e We e goe e n
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum bend Concert, diverſe Se mee S ruhfAn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- S Sier wozu ergebenſt einladet Borune hn Mon

Ein junges Mädchen oder eine unobhänne h v

sörten und Wechseln, ar alte Tage geh OndbenEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, als Auſwärtung wird ſofort alſo ehe Wohn
Besorgung neuer Zinsbogen, Geſucht wird An ordenttiches Rodgfen ſie ſt ühd m
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- Arbeit nach Auswärts. Näheres bei e un ſtehe

nahme nach den Sätzen der Reichsbank, grag Wy ren henErtheilung von Wechsel-Darlehen, Cwbigtaner wenAnnahme Verzinslicher Gelder ete., ete. el ießer i MyngZur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4, und 5 h ige Werthe vorräthig. 9 e m h n
lcher i nd Gießen, be ne e 2 wei Schlachteſchwei t guten Lohn auf ſofort na eNährnaſchinen ten wir 3. ſferten ter Bi91 on die ebeten. eler Shſteme werden ſchnell und gut reparirt vei Heute friſch geſchlachtet. Recht Ein rother Ordensſtetn e

Albrecht, fette Waare. Ernſt Wöttger, erere legene de n

e e e e eRedaction, Hrug und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. n W
äuden
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